
Vorwort des Herausgebers

[)as Lutherjahrbuch 2O1 präsentlert 1 Jahrgang acht Beıtrage ZC11-

tralen Themen der Luther- un Reformationsforschung. [die eEersten 7zwel
Aufsätze rutfen die m1t der lutherischen Lehre einhergehende lebensbe-
drohliche S1ituation 1n Erinnerung, 1n welche die Anhänger der evangeli-
schen ewegung geraten konnten. SO enttfaltet Robert Christman, W1€
Luther auft die Hinrichtung sSe1INeTr Ordensbrüder 1523 1n Antwerpen 1C1-

g]ıerte, un Anselm Schubert erkundet geradezu kriminalıstisch die Um-
stände un die Rezeptionsgeschichte eINESs vermeıntlichen Mordanschlags
auft Luther 1 Jahr 525 Luthers ede VOo  = esonders begnadeten Person-
lıchkeiten 1n der Antıke und 1 Alten lestament, SOgeNaANNTLEN „Wunder-
mäannerm«, enttaltet Patrick Hayden-Roy anhand ausgewählter Quellen
und kontrastiert diese m1t der nationalıistischen Inanspruchnahme durch
die deutsche Lutherforschung der 1930CI Jahre Fınen historiographischen
Grundsatzbeitrag hiıetet schließlich Alexander eNdOTr indem sıch der
kritischen Verhältnisbestimmung VOo  = Reformationsgeschichte und Adels
geschichte zuwendet.

F1ınen weıteren Schwerpunkt des Jahrbuches hılden 7wel kunsthistori-
sche Forschungsbeiträge, durch die das diesjährige Jahresthema der Luther-
dekade Bıld un Bibel gewürdigt wırd futta Reinisch analysiert 1n ıhrer
Studie die „(‚esetz unN! Gnade«-Allegorie VOo  = Peter ell dem Alteren 1n Be-
ZUS Lucas Cranach dem Alteren unN! Doreen Zerbe interpretliert Lucas
Cranach den Jüngeren 1 |diıenst der Wittenberger Reformation.

[ dIie rage, der 544 verstorbene Lutheraner Valerius Cordus 1n
eiInNner römischen Kırche bestattet werden konnte, beantwortet Ehberhard
Nikitsch. IIen ogen ZU Reformationsjubiliäum 2017 Spannt abschlie-
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Vorwort des Herausgebers

Das Lutherjahrbuch 2015 präsentiert im 82. Jahrgang acht Beiträge zu zen-
tralen Themen der Luther- und Reformationsforschung. Die ersten zwei
Aufsätze rufen die mit der lutherischen Lehre einhergehende lebensbe-
drohliche Situation in Erinnerung, in welche die Anhänger der evangeli-
schen Bewegung geraten konnten. So entfaltet Robert J. Christman, wie
Luther auf die Hinrichtung seiner Ordensbrüder 1523 in Antwerpen rea-
gierte, und Anselm Schubert erkundet geradezu kriminalistisch die Um-
stände und die Rezeptionsgeschichte eines vermeintlichen Mordanschlags
auf Luther im Jahr 1525. Luthers Rede von besonders begnadeten Persön-
lichkeiten in der Antike und im Alten Testament, sogenannten »Wunder-
männern«, entfaltet Patrick Hayden-Roy anhand ausgewählter Quellen
und kontrastiert diese mit der nationalistischen Inanspruchnahme durch
die deutsche Lutherforschung der 1930er Jahre. Einen historiographischen
Grundsatzbeitrag bietet schließlich Alexander Jendorff, indem er sich der
kritischen Verhältnisbestimmung von Reformationsgeschichte und Adels-
geschichte zuwendet.

Einen weiteren Schwerpunkt des Jahrbuches bilden zwei kunsthistori-
sche Forschungsbeiträge, durch die das diesjährige Jahresthema der Luther-
dekade »Bild und Bibel« gewürdigt wird. Jutta Reinisch analysiert in ihrer
Studie die »Gesetz und Gnade«-Allegorie von Peter Dell dem Älteren in Be-
zug zu Lucas Cranach dem Älteren und Doreen Zerbe interpretiert Lucas
Cranach den Jüngeren im Dienst der Wittenberger Reformation.

Die Frage, warum der 1544 verstorbene Lutheraner Valerius Cordus in
einer römischen Kirche bestattet werden konnte, beantwortet Eberhard J.
Nikitsch. Den Bogen zum Reformationsjubiläum 2017 spannt abschlie-



Rend Michael Plathow, welcher das Gedenken der Heidelberger Dıisputa-
t10n 1 I Jahrhundert kritisch reflektiert un diskutiert.

In eiINer eigenen Rubrik berichten Buchbesprechungen hber gehaltvolle
Neuerscheinungen 1n der Luther- und Reformationsforschung. I die VOo

Michael eyer zusammengestellte Lutherbibliographie hiıetet 1n bewähr-
ter Oorm eiINnen beeindruckenden Überblick hber die Publikationen A LLS den
Jahren 2014/1 F1ın 1Nwels auft den internationalen Kongress „Kulturelle
Wirkungen der Reformation«, der 1 August 2017 VOo  = den TE1L miıtteldeut-
schen Unıversıtaten Halle-Wittenberg, Le1ipz1g und Jena 1n Wittenberg VCI-

anstaltet wWIird, rundet das Jahrbuch aAb
[ dIie redaktionelle Arbeit dieses Jahrgangsbandes lag 1n den Händen

VOo  = Johanna Hilpert, die durch SUusann Häfßelbarth unN! Kornelhia Haus LAL-

kräftig unterstutzt wurde. Ihnen SOWI1E dem Verlag Vandenhoeck Ru-
precht SC1 für die gute 7Z7usammenarbeit herzlich gedankt.

Jena, den 2 Jun1 20O1 Christopher Spehr
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ßend Michael Plathow, welcher das Gedenken der Heidelberger Disputa-
tion im 19. Jahrhundert kritisch reflektiert und diskutiert.

In einer eigenen Rubrik berichten Buchbesprechungen über gehaltvolle
Neuerscheinungen in der Luther- und Reformationsforschung. Die von
Michael Beyer zusammengestellte Lutherbibliographie bietet in bewähr-
ter Form einen beeindruckenden Überblick über die Publikationen aus den
Jahren 2014/15. Ein Hinweis auf den internationalen Kongress »Kulturelle
Wirkungen der Reformation«, der im August 2017 von den drei mitteldeut-
schen Universitäten Halle-Wittenberg, Leipzig und Jena in Wittenberg ver-
anstaltet wird, rundet das Jahrbuch ab.

Die redaktionelle Arbeit dieses 82. Jahrgangsbandes lag in den Händen
von Johanna Hilpert, die durch Susann Häßelbarth und Kornelia Haus tat-
kräftig unterstützt wurde. Ihnen sowie dem Verlag Vandenhoeck & Ru-
precht sei für die gute Zusammenarbeit herzlich gedankt.

Jena, den 24. Juni 2015 Christopher Spehr


